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Wır en zuversıichtlich daß der Verfasser nach der Drucklegung
sSse1INeES erkes uch weıler wıissenschaftlıche Kra der Sprachenfrage

den Miıss]ıionen leihen wIird In NANSern agen verdient unter diesem
Gesichtswinkel die m1ssionarısche Predigt un Katechese erhöhtes Interesse
und gründlıche Bearbeıtung, fuüur  a dıe Gregor sıch qals hbesonders qualifiziert

hat
Das wird on en Missionsfreunden siıcher dankbar begrüßt

werden Dem Verfasser und auch dem Herausgeber der In15SS1  W155eN-
schaftlıchen Studıen, Tof Dr Schmiudlın, sınd dıe Missionskreise fur diese
abe besonders dankbar verpflichtet Joh Thauren

* Rıchtelr Julius, Yrofessor der Mıssionswissenschait C  280! der Universität
Berlıin, Die evangelısche Miıissıon Niederländisch-Indien ern- un
Sudost Asıen Australi:en Ameriıka Allgemeine Evangelische Miss10ns-
geschichte and Hefit 167 1931 4A88 19392
Bertelsmann (ütersloh Preis geb 22,50
Hıermıiıt kommt dıe monumentale protestantısche Missionsgeschichte

und -Kunde unNnseTes Berlineı1 Fachkollegen ZWAaTr sehr dısparaten,
allgemeinen ber wohlgelungenen SC Freilich WIT das Ver-
Jagsprädıkat wıssenschaftlıcher Genauigkeıt hıs ‚38 ! dıe gerıngstien Einzelheıten
be1ıl erschöpfender Mater1alsammlung und m1issiıonarıschem Weıiıtblick IN
einschränken daß bei aller materiellen Gediegenheit und formellen Leicht-
lesbarkeiıt des Gebotenen auf jeden wissenschaftlıchen und quellenmäßıigen
Apparat einzelnen abgesehen VO der Zusammenstellung der Spitze
un vereinzelten Hinwelilsen den Anmerkungen verzichtet wIird Vorabh den
I1 eıl drucken noch besondere Schwierigkeıiten der Quellen- un:
Lıteraturbeschaffung W I den Statistiıken uch dıe katholische 1Ssıon wıird
nebenbeı behandelt zume1ıst qauf TUN ein Missıionsgeschichte und fern-
aslatıschen Mıssıionskunde, 1111 großen nd Sanzen wohlwollend und objektiv
mıt Abrechnung e  Ser Entgleisungen

Den elatıv größten Umfang, das n eit nımm (1ı die indonesische
Mıssıon ein nach C1Ner geographisch ethnographischen Linleitung dıe VeTr-
Z72aNngenNnNe portugiesisch katholische 1Ss1ıon (Auszug AUS e1iNer 15S10NS-
geschıichte hne Kingehen auf ihren Untergang ÜUTC dıe holländısch-
protestantische Verfolgung) dıe holländiısche Kolon1iıalmiss]ion (auch ıhren
Mängeln wenngleich vielleicht nıcht genügend) dıe Hälfte des Jahr-
hunderts und besonders eingehend dessen Hälfte (1 Allgemeines dıe
en Kolonlalmıssıonen, KTISe den holländischen Miıssıonen ava

Sumatra Nıas mıt achbarınseln Borneo, Celebes S5angır un:'
Talaut Sunda und Molukken als „großeı en Neugulnea, neuU€e
Zeıt, Anhang diıe neueste katholische Mıssıon und Statıistik der
protestantıschen - miıt amen- un Sachregister) Das größere eft
cgınn miıt dem jJapanıschen Kalserreich miıt apan selbst (Eınführung
un Ausbreitung des Christentums VO QES21: un dıe katastrophale Aus-
rottung esselben, 1Iso dıe katholische un spezie jesultische Anfangsphase,

ihresdann Anfangszeıiten der protestantıschen 1SsS1ıonNn Einwurzelung
Christentums Hochflut chrıstlıcher Einflüsse Verbindung mıiıt dem Aus-
laändertum., nationalıstische Reaktıon, dıe etzten TEI Jahrzehnte dieses Jahr-
hunderts, dıe griechıisch orthodoxe und die römiısch-katholische Mission der
Gegenwart), Korea-Chosen Allgemeines, katholische Miıssıon, Begınn der
protestantıschen, volkstümliche Bewegung ZU Christentum 4— 1 Ent-
wicklung der beıiden etzten Jahrzehnte) und 3 Formosa ohne kathol
Miıss1ıon).

Der IL eıl behandelt Hınterindien und diıe Phılippinen, wıeder nach
e1lınNner allgemeınen Einführung zunächst Barma sC1Ner protestantischen wW1€e
katholischen Miıssionsgeschichte, dann S51am und Französisch-Indochina, wOo
VoO  — den protestantischen Miıssionen n  9 um mehr VOoO. den katholischen
Zu berichten ist, darauf Straits 5e  ements, TI1USCH-Borneo, S5arawak, Bruneı
und Labuan, endlıc. die Philippinenmission, die uf protestantischer Seite
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= güunstig, katholischerseits unguünstig beurteilt wird. Im 11L Abschnitt
olg iıne Missionsgeschichte VoO Ozeanıen un Australıien, nach der Eın-
führung für die ostpolynesischen Inselgruppen, die Cookinseln (Wiılliams),
Samoa, onga, WIitl, Neuseeland, Hawalıl, Mıkronesıen, estland, Loyalıtäts-
ınseln un Neukaledonien, Melanesien und Neugulnea SOWIe Bismarckarchipel,
anhangsweise die katholische Sudseemiıission (aber Neupommern nıcht unter
den Maristen!)} ne Schlußbemerkungen. Schließlich wird uNns unter IV
Amerıka vorgeführt, das lateinische (Allgemeıines, Bartholomäus de las
( asas, Jesulıtenm1ssion, protestantische Miıss1ıonsarbeit, Indiıanermission 1n
JLateiınamerika, dıe Einzelländer Brasılıen, Argentinien, Chıle, Peru, Ekuador
Bolıvıa, GColumbıa, Venezuela, Guayana, Zentralamerika, ex1iko, Kuba un
Portorika, endlich nordamerıkanıiıscher Protestantismus In Latein-Amerika);
B Anglo-Amerika (Allgemeines, Union der Vereinigten Staaten, zunächst
uber dıe fruüuheren katholischen un!‘ protestantischen Missionen, dann uDer
dıe jetzige Indıanermission der amerıkanıschen Missionsgesellschaften miıt
Kınzelbildern daraus, D Britisch-Nordamerika ın Canada und Columbiıa,
111 Alaska, Grönland mıiıt abrador, Westindien). Namentlich hlıer
zeigt sich die Darstellung freilich sehr partelisch, einerseıts iurch Zu große
Nachsicht »J  g  ese die Fehler der protestantischen „Missionen“ vorab ın ihren
üdamerıkanischen Eindrängungsversuchen, andererseıts Urc. überscharfe
Anklagen und Verallgemeinerungen wıder die Gebrechen der katholischen
Mission DIie Schlußbemerkungen wollen die Ergebnisse der fuüunf Bäande über
das protestantische Missionswerk In seıner eutigen Gesamtleistung und
Konstellation zusammenfTfassen. (Grute Personen- und Ortsregister erleichtern
dıe Brauchbarkeit Schmidlın

Tor Andreae, Prof Unıversıtä Upsala, Mohammed. Sein Leben und
’sein (:laube. 160 Vandenhoek Ruprecht, (xöttingen 19532 art.

Mk., Leinenb S, 0
In Kyrkohistorisk AÄrsskrift 1923—25 und als Sonderdruck Uppsala
Tor Andrae 1ne eingehende Spezlaluntersuchung uber den „Ursprung

des Islams und das Christentum!:'  : veröffentlicht und OIn ideengeschichtlichen
Standpunkt 4aUS versucht, einige Richtlinien herauszuarbeiten, die einer
künftigen umfassenden Bearbeitung dieser Frage als Grundlage dienen
könnten DIie feıne Einfühlung und das religionsgeschichtliche Verständnis,
die jene Studie auszeichneten, gereichen uch der vorliegenden Schrift u11ln
besonderen VOorzuge, die AU> nJa des 1300 Todestages des Propheten
ine nıcht 1LUF für Fachgelehrte bestimmte urdiıgung Mohammeds un:
selnes Werkes bieten ıll Grundsätzlich betont C. daß die Unterschätzung
der mohammedanıschen Frömmigkeit VO  e} seıten der abendländıschen
Religionsforschung iıhre Ursache darın habe, daß Verwandte sıch wen1g-
sten verstehen; ‚„„der Christ iın 1m Islam vieles, das ihn 2801 seine Religion
erıinnere, ber egegne ıhm In eigenartıg verzerrier Form  .. 99 bedürfe
eines größeren Maßes On Weıtblick und geistigen Freimut, den arabıschen
Propheten und se1in Verk verstehen‘“.

Die Grundlage hlerfür schaflt der er indem e zunäaächst in großen
Strichen 1n Biıld der religıösen Lage Arabiens unmıttelbar VorT der Zeıt

alsMohammeds zeichnet; wesentliche Komponenten einer eigenartigen
religiösen Mischung stellt einen Naturkult In Verbindung miıt einen unvoll-
kommen ausgebildeten Polytheismus hın, neben dem, weniger leicht erklär-
lich, der Glaube einen Gott, a steht Im I1 Kap Von en iınd-
heitstagen bıs ZU erufung, interessiert VOT 9  em die Wertung der Be-
rufungsgeschichte M.s Andrae, der 1n seiner „Psychologıe der Mystik“ en
audılıven und Visionären ypus der Inspiration unterscheidet, glaubt den
arabischen Propheten ZUu ersten Klasse rechnen mMUSSenN; die 1ın der
Tradıtion geschilderten Vısıonen (des Engels Gabriel) gehören größtenteils
der spateren Legende Von körperlicher Krankheı (Epilepsie) könne Ina.
üQuUurTr In dem Sinne reden, „WIe dıe Inspiration bel vielen andern religiösen
oder JNıterarıschen (jenlies krankhaft genannt wird, wWwWenn S1e Aufsehen


